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HINWEIS GENERISCHES MASKULINUM
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit des Tiermagazins verwenden wir bei 
personenbezogenen Hauptwörtern meist nur das generische Maskulinum und 
verzichten auf den gleichzeitigen Gebrauch der Sprachform männlich, weiblich 
und divers. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlechter, beinhalten keinesfalls eine Herabwürdigung 
oder Diskriminierung der anderen Geschlechter und umfassen Personen jeden 
Geschlechts gleichermaßen und gleichberechtigt.
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Liebe Tierfreundinnen 
und Tierfreunde, 

die Beziehung zwischen Mensch und Tier ist und bleibt etwas ganz Be-
sonderes – und das nicht nur im Herzen, sondern auch wissenschaftlich 
belegt. Tiere schenken uns Nähe, Trost und Lebensfreude. Sie sind 
unsere Mitbewohner, unsere besten Zuhörer und manchmal sogar unsere 
persönlichen Fitnesstrainer.

Ob wuscheliger Hund, schnurrender Stubentiger, neugieriger Nager 
oder bunter Piepmatz – jedes Tier hat seine eigene Art, unser Leben zu 
bereichern. Und ja, auch Schlangen, Fische oder Chamäleons können 
echte Seelenverwandte sein. Entscheidend ist nicht das Fell, sondern 
das Gefühl.

2024 lebten in fast der Hälfte aller deutschen Haushalte Heimtiere – ein 
klares Zeichen dafür, wie sehr wir unsere tierischen Begleiter schätzen. 
Insgesamt waren es über 34 Millionen Hunde, Katzen, Kleinsäuger und 
Ziervögel – dazu unzählige Zierfische und Terrarientiere. Eine beeindru-
ckende Zahl, die zeigt: Tiere sind längst Teil unserer Familie.

Und sie tun uns gut – körperlich wie seelisch. Spaziergänge mit dem 
Hund bringen uns an die frische Luft, das Streicheln eines Tieres setzt 
das „Kuschelhormon“ Oxytocin frei, und allein ihre Anwesenheit kann 
Stress reduzieren und das Herz beruhigen.

Doch Tierliebe bedeutet auch Verantwortung. Unsere tierischen Freunde 
haben Bedürfnisse, die wir ernst nehmen müssen – besonders, wenn sie 
krank oder alt werden. Umso schöner ist es, dass sich in unserer Region 
so viele engagierte Menschen für das Wohl der Tiere einsetzen – zu 
Hause, im Tierheim oder draußen in der Natur.

Auch 2025 haben wir wieder spannende Themen, hilfreiche Tipps und 
natürlich unseren beliebten Tierfoto-Wettbewerb für Sie vorbereitet. 
Machen Sie mit – und lassen Sie uns gemeinsam über Tiere ins Gespräch 
kommen!

Herzliche Grüße. Ihr Tiermagazin-Team

Birthe Kußroll-Ihle 
(Redaktionsleiterin)

Dieter Brömer 
(Berater) 
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Viele Bewohner – wenig Platz  
im Tierheim Peine

Hundequarantänestation steht vor Fertigstellung –  
Pflegestellen werden dringend benötigt

S ie heißen Nala, Simba, 
Beny und Vincent und ha-
ben eins gemeinsam: Sie 

sind Katzen und Hunde, die aus 
verschiedenen Gründen zurzeit im 
Tierheim in Peine leben und auf 
ein neues, liebevolles Zuhause hof-

fen. Und eine schnelle Vermittlung 
ist wichtig, wie Heike Brakemeier, 
die Leiterin des Tierheims, deut-
lich macht: „Wir sind voll, das 
Tierheim platzt aus allen Nähten, 
wir können zurzeit keine weiteren 
Tiere aufnehmen. Und das tut uns 

sehr leid, denn hier bei uns bliebe 
ihnen wenigstens ein schlimmeres 
Schicksal erspart.“ Immer wieder 
kommt es vor, dass Tiere einfach 
ausgesetzt werden. Wenn sie 
Glück haben, werden sie gefunden. 

Zurzeit leben 80 Katzen und 
20 Hunde im Peiner Tierheim. Auch 
etwa 20 Kleintiere wie Kaninchen, 
Meerschweinchen, Mäuse und Vögel 
werden dort aktuell versorgt. 

Gern würden Heike Brakemeier und 
ihr Team noch mehr Tieren Platz zur 
Verfügung stellen, doch wie bei so 

vielen Sachen fehlt das Geld, wie sie 
betont. Dies sei auch der Grund, wa-
rum der Bau der Quarantänestation 
für die Hunde nur schleppend voran-
schreitet. Der Rohbau steht, doch für 
die endgültige Fertigstellung stehen 
noch nicht alle geplanten Gelder zur 
Verfügung. 

PFLEGESTELLEN 
GESUCHT

Da der Platz im Tierheim knapp 
ist, arbeiten die Tierschützer gern 
mit Pflegestellen zusammen – also 
Personen, die die Tiere vorüberge-
hend aufnehmen und sich bis zur 
endgültigen Aufnahme in ein neu-
es Zuhause kümmern. Vier Hunde 
sind auf diese Weise zurzeit unter-
gebracht. „Doch auch da suchen 
wir zurzeit händeringend Unter-
stützung, auch die Pflegestellen 
sind knapp“, bedauert Brakemeier. 
Wer sich vorstellen kann, einen 
Pflegeplatz anzubieten, darf sich 
gern mit dem Tierheim in Verbin-
dung setzen.

Ein weiteres Projekt, mit dem sich 
die Mitarbeiter des Tierheims 
und des Tierschutzvereins Peine 

„Wir 
sind voll, 

das Tierheim 
platzt aus allen 

Nähten, wir können 
zurzeit keine wei-
teren Tiere auf-

nehmen.“
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und Umgegend befassen, sind 
gerade im Frühjahr und jetzt 

wieder zum Herbst die Einfang
aktionen von wild lebenden 
Katzen und ihren Jungen. 
„Die Aktion läuft bis jetzt 
sehr erfolgreich“, freut 
sich Heike  Brakemeier. 
Bis August seien in meh-
reren Ortschaften etwa 
60 Katzen erfolgreich in 
Lebendfallen gefangen, 
im Tierheim kastriert und 
die Muttertiere nach der 
Regeneration wieder in ih-
rer gewohnten Umgebung 

ausgesetzt worden. Ein 
Problem sei allerdings, dass 

viele der frei lebenden Tiere 
krank seien und aufwendig be-

handelt werden müssten. � (ale)

Tierheim Peine
Tierschutzverein Peine und Umgegend e. V.

Fritz-Stegen-Allee 20, 31226 Peine 
Telefon: 05171 52558 

Mail: info@tierheim-peine.de

Öffnungszeiten
Mo, Fr: 14 – 16 Uhr; Di: 15 – 17 Uhr; Sa, So: 11 – 13 Uhr

Mi, Do, feiertags: geschlossen

Telefonzeiten
Mo, Mi, Do, Fr: 7.30 – 12 und 13.30 – 17 Uhr, Di: 7.30 – 12 und 14.30 – 18 Uhr

Sa, So: 7.30 – 13 und 13.30 – 17 Uhr

Liste von Tierärzten und Anschrift einschließlich Tiermedizinischer Hochschule Hannover: 
www.tierheim-peine.de/wissenswertes/tieraerzte/

Spendenkonto
Tierschutzverein Peine und Umgegend e. V. (Tierheim Peine)

IBAN: DE50 2595 0130 0000 1180 34

TIERHEIMLEITERIN HEIKE BRAKEMEIER 
FÜTTERT DIE KNUFFIGEN MINISCHWEINCHEN. 

(3) Fotos: Antje Ehlers
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Sechs Jahre Hilfe  
für tierische Freunde

Grosszügige Spenden ermöglichen Unterstützung  
bei finanziellen Notlagen

F ür viele Menschen ist 
ein Haustier der einzige 
Freund, der in schlech-

ten Zeiten bleibt. Fehlen aber 
ausreichend Einkünfte, fällt es 
schwer, das Tier zu versorgen. 
Für diese Menschen ist die Tier-
tafel eine wichtige Anlaufstelle. 
Sie setzt sich dafür ein, dass 
Haustiere auch in wirtschaftlich 
belastenden Zeiten nicht hungrig 
bleiben müssen. Träger der Initi-
ative ist das Tierheim Peine mit 
zurzeit sieben ehrenamtlichen 
Helfern. Weitere Helfer sind 
willkommen, eine körperliche 

Belastbarkeit ist aber Voraus-
setzung.  Ziel der Tiertafel ist 
es, bedarfsgerecht Tierfutter und 
sachkundige Beratung zu liefern, 
damit die Tiere gut versorgt sind 
und gesund bleiben.

Wer sich in einer finanziel-
len Notlage befindet, kann sich 
mit entsprechendem Nachweis 
(Sozialleistungsbescheid, Tafel-
ausweis) an die Tiertafel wenden. 
Zurzeit werden 60 bis 80 Tiere 
versorgt, Neuaufnahmen sind aber 
nach Absprache und E-Mail an  
Tiertafel-Peine@web.de möglich. 

ZWEI TIERE PRO 
PERSON WERDEN 
VERSORGT

„Die Zahl variiert ständig und ist 
abhängig davon, wie viele unserer 
Kunden in Arbeit kommen und un-
sere Hilfe nicht mehr benötigen“, 
sagt Mareike Heiser als Leiterin 
der Tiertafel. Die Ausgabe der 
Futter- und bei Bedarf auch Sach-
spenden erfolgt jeden dritten Don-
nerstag im Monat am 
Tierheim in der 
Fritz-Stegen-
Allee. 

Versorgt werden pro Person ma-
ximal zwei Tiere für zehn Tage. 
Neben der reinen Futterausgabe 
spielt die Sensibilisierung der Öf-
fentlichkeit eine zentrale Rolle, 
da die Kosten ausschließlich über 
Spenden getragen werden.

„Jede Spende ist eine besonde-
re – seien es die Kleinbeträge all 
der anonymen Geber, die unsere 
Spendendosen befüllen, oder die 
Überweisungen privater Spender, 

aber auch die größe-
ren Beiträge wie 

zum Beispiel 
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DIE PEINER TIERTAFEL HAT ES 
DIESEN FRAUEN ANGETAN. (3) Fotos: privat

von der Hundeschule Rose aus 
Wolfsburg oder der Stiftergemein-
schaft Sparkasse. Ohne all diese 
wunderbaren Menschen könnten 
wir unsere Hilfe für die Tiere und 
ihre Menschen gar nicht leisten“, 
macht Mareike  Heiser deutlich. 

Jede noch so kleine Geste trägt 
dazu bei, dass Tiere in Peine sicher 
und gut versorgt bleiben.

Im Juli feierte die Tiertafel das 
sechsjährige Bestehen. Dazu 
gab es für die tierischen Kunden 

von Tanja Rühling vom Geschäft 
„Edelweiss“ Peine gespendete Lei-
nentaschen, die mit Leckerchen 
prall gefüllt waren. Auch diese 
Aktion zeigt, wie viel Gemein-
schaftssinn in Peine existiert und 
wie solidarisch Menschen mitein-

ander umgehen, wenn es um das 
Wohl der Tiere geht.

Das Winterfest wird es in diesem 
Jahr nicht geben, die Tiertafel ist 
aber mit dem Tierheim beim Peiner 
Weihnachtsmarkt dabei. � (ale)

7PE I N E R T I E RTA F E L

AmMarkt 7 · 31224 Peine · Telefon 0 51 71.90 59 27 · Fax 0 51 71.90 59 28
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Samstag 10.00 - 15.00 Uhr

Wir haben immer die
passende Kleidung.

Die neue
Herbst/Winter Mode

bei uns!

Wir feiern 20 Jahre!

Wo ist
unser

Herrchen?

Na wo wohl?
Bei Männersache

einkaufen!



Raya, Edith und Kurt fühlen 
sich am Osterplatz wohl

Peiner Stadt tauben haben im Tauben-Loft ein neues Zuhause

D ie Stadttauben, er-
kennbar an ihren weiß-
schwarzen Schnäbeln, 

leben überwiegend in Städten – 
sehr zum Leidwesen vieler Bürger. 
Befürchten diese doch oft Zerstö-
rung von Bausubstanz durch Kot 
oder das Übertragen von Krankhei-
ten, was jedoch beides widerlegt 
ist. Ein Problem allerdings ist die 
Ausbreitung der Tauben: Durch ihr 
Brutverhalten wächst die Popula-
tion ständig, die Konkurrenz um 
Nahrung wird noch größer, als sie 
ohnehin schon ist. Viele Tauben 
verhungern oder werden durch fal-
sche oder Mangelernährung krank.

ARTGERECHTE 
KONTROLLE

Um das Leid dieser Tiere zu verrin-
gern, kümmern sich Sonja Rüdiger 
und weitere Ehrenamtliche um die 
Tauben in Peine. Ihr Ziel ist es, die 
Population artgerecht zu kontrol-
lieren und zu reduzieren. „Dazu 
haben wir an mehreren Standorten 
feste Schläge für die Tauben instal-
liert, zum Beispiel am Osterplatz 
an der Nord-Süd-Brücke. Dort steht 
seit Februar 2024 das sogenannte 
Tauben-Loft“, erklärt sie.

TIERHEIMLEITERIN HEIKE BRAKEMEIER
FREUT SICH ÜBER DAS TAUBEN-LOFT. 
(3) Fotos: Antje Ehlers
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Seit 2001 ganz in Ihrer Nähe.

Schmidt-Kraftfahrzeuge GmbH
Reparaturen-Service-Handel

Wir machen, dass es fährt.

Hauptstraße 19
31241 Ilsede-Solschen
Tel. 0 51 72 / 74 07

Dreschereistraße 23
31246 Ilsede-Adenstedt

Tel. 0 51 72 / 67 11
Fax 0 51 72 / 10 28

www.schmidt-kfz.go1a.de

Wieder schmerzfrei
Gassi gehen mit uns!

Schillerstraße 1 ∙ 31224 Peine ∙ Telefon (05171)6936Schillerstraße 1 ∙ 31224 Peine ∙ Telefon (05171)6936

ORTHO | SANI | SCHUH



In dem großen Container sind etwa 
70 Brutplätze für Tauben. 

Legen diese Eier und 
beginnen mit der 
Brut, wird ein Teil 

der Eier gegen Gips
eier ausgetauscht. „So 

ist es uns gelungen, seit 
dem Beginn der Tier-

schutzaktion 2020 etwa 
5000  Eier auszutauschen. 
Wir konnten feststellen, dass 

sich der Bestand seitdem nicht wei-
ter vergrößert hat.“ Derzeit wird am 
Peiner Tierheim ein weiterer großer 
Container für die Tauben eingerich-
tet. Auch eine Quarantänestation 
für kranke Tiere gibt es dort.

Die Tiere an das Loft zu gewöhnen, 
sei nicht einfach gewesen, erläutert 
Rüdiger weiter. Sie seien eine feste 
Umgebung gewohnt und so habe 
sich der Umzug aus einem Baucon-

tainer an der Celler Straße hin zum 
Osterplatz als nicht einfach erwie-
sen. An diesen festen Plätzen wer-
den die Tauben regelmäßig gefüttert, 
erhalten frisches Wasser und werden 
auf Krankheiten und Verletzungen 
kontrolliert. „Viele von ihnen haben 
sogar Namen wie Raya, Edith oder 
Kurt“, berichtet Sonja Rüdiger, die 
dringend weitere Ehrenamtliche zur 
Versorgung der Tauben sucht und 
sich auch über Spenden freut.

Das Schicksal der sogenann-
ten Hochzeitstauben geht der 
Tierschützerin besonders nah: 
„Die Tiere werden irgendwo 
zur Belustigung des Brautpaa-
res und der Gäste freigelassen. 
Anschließend können sie sich 
nicht mehr orientieren, wissen 
nicht, wohin, und finden keine 
Nahrung. Viele von ihnen kön-
nen nicht mehr gerettet werden, 
obwohl wir alles tun.“ � (ale)

Wer wie Sonja Rüdiger etwas für die Peiner Stadttauben tun möchte,  
kann sich im Peiner Tierheim melden, unter der Telefonnummer 

05171 52558 oder per Mail an info@tierheim-peine.deFoto: berkay08/123RF

SONJA RÜDIGER KÜMMERT SICH UM TAUBEN IN 
PEINE UND FREUT SICH ÜBER UNTERSTÜTZUNG. 
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Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerarbeiten

GmbH & Co. KG
Dach-, Wand- & Abdichtungstechnik

Werderstraße 4–6 · 31224 Peine · Tel.: (05171) 4008-0 · Fax: (05171) 4008-30

Wir beraten Sie gerne.
Inh. A. Sorrentino, Dachdeckermeister

über 100
Jahre!

Wir sorgen für Sauberkeit
und klaren Durchblick!

Gebäudereinigung GmbH
Telefon: +49 (0)5128 - 58 52
Telefax: +49 (0)5128 - 84 77
Email: info@rw-servicegmbh.de
Web: www.rw-servicegmbh.de

Im Hoken 19 - 31249 Hohenhameln



L una, Nala und Simba – 
nein, das ist nicht das 
Line-up eines Disney-

Films, sondern die Top 3 der 
beliebtesten Katzennamen in 
Deutschland! Zum Weltkatzen-
tag am 8. August hat die AGILA 
Haustierversicherung wieder tief 
in ihre Statistik-Kiste geschaut und 
spannende Einblicke in die Welt 
der Stubentiger geliefert.

Weltkatzentag 2025
Deutschlands schnurrende Lieblinge

Foto: wangsinawang/123RF
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Ihre AWO Sozialstation in Stadt
und Landkreis Peine
Ihr Weg zu mehr Lebensqualität

Altenpflege
Krankenpflege

Kontaktieren Sie
uns gerne unter:
05171 - 50 69 7-55

Kreisverband
Peine e.V.
Sozialstation

Sedanstr. 15 | 31224 Peine
www.awo-peine.de
sozialstation@awo-peine.de

9001:2015

Krankenpflege
Mahlzeitendienst
Hausnotruf
Haushaltshilfen
24 Std. Bereitschaft
Pflegeberatung

Bequeme Parkplätze

Durchgehend geöffnet

Lieferservice

E-Rezept

natürlich b
ei uns!

Burg-Apotheke
Apotheker Christian Burgdorf
Osterfeld 2 · 31246 Gadenstedt
www.burg-apotheke-gadenstedt.de

Information, Beratung, Bestellung
Ihre kostenlose Servicenummer
0800 - 287 45 24
info@burg-apotheke-gadenstedt.de

Medikamente rund um die Uhr vorbestellen!
Die LINDA Apotheken App – schnell – einfach – sicher



VON TEDDYBÄREN 
UND JÄGERN

Die Britisch Kurzhaar führt das 
Ranking der beliebtesten Rassen 
auch 2024 an – und das mit gutem 
Grund: Mit ihrem runden Gesicht, 
dem plüschigen Fell und den aus-
drucksstarken Augen erinnert sie 
an einen lebendigen Teddybären. 
Ruhig, ausgeglichen und kinder-
lieb – ein echter Familienliebling.

Knapp dahinter auf Platz zwei: die 
Europäisch Kurzhaar. Sie ist das 

Gegenteil der Couchpotato – neu-
gierig, lebhaft und mit einem aus-
geprägten Jagdtrieb ausgestattet. 
Ihre Fans lieben den athletischen 
Körperbau und die markanten 
gelben oder grünen Augen.

DIE TOP 5 DER 
KATZENRASSEN 2024

1.	Britisch Kurzhaar
2.	Europäisch Kurzhaar
3.	Mischling
4.	Maine Coon
5.	Bengalkatze

Die Mischlingskatze musste 
sich 2024 erstmals mit Platz 

drei zufriedengeben – ein Zei-
chen dafür, wie sehr die Liebe 

zu bestimmten Rassen wächst.

NAMEN MIT HERZ  
UND HUMOR

Neben den Klassikern wie Luna, 
Nala und Simba gibt es auch ech-
te Unikate: Schnurbi, Schote oder 
Fusselchen zeigen, wie kreativ 
Katzenhalter bei der Namenswahl 

sind. Ein Hoch auf den liebevollen 
Einfallsreichtum.

JAHRTAUSENDEALTE 
BEZIEHUNG

Schon vor über 5000 Jahren 
lebten Menschen mit Katzen zu-
sammen – in Ägypten wurden 
sie sogar als göttliche Wesen 
verehrt. Heute schnurren rund 
16 Millionen Katzen in deutschen 
Haushalten und sind aus unserem 
Alltag nicht mehr wegzudenken.

LAUT STATISTIK VON AGILA SIND 
FOLGENDE RASSEN BESONDERS BELIEBT:

Platz 2024			   Veränderung 2023
1.	Britisch Kurzhaar	 ↔	 Britisch Kurzhaar
2.	Europäisch Kurzhaar	  +1	 Mischling
3.	Mischling		   -1	 Europäisch Kurzhaar
4.	Maine Coon		  ↔	 Maine Coon
5.	Bengalkatze		  ↔	 Bengalkatze

Foto: mnfotografiecom/123RF
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Das Artenschutzzentrum Leiferde 
versorgt Hunderte Wildtiere

 Jetzt ist es selbst auf Hilfe angewiesen

D as Artenschutzzentrum 
Leiferde gleicht immer 
wieder einem Notfall-

krankenhaus für Wildtiere. Regel-
mäßig werden dort je nach Jahres-
zeit Dutzende Jungvögel oder jetzt 
aktuell im Herbst auch junge Igel 
aufgenommen. Viele der Jungtiere 
sind dehydriert, verletzt und völ-
lig entkräftet. Besorgte Menschen 
finden die Tiere in Gärten, auf 
Straßen oder unter Dächern und 
bringen sie ins Zentrum.

Doch nicht jeder Igel ist gleich auf 
Hilfe von Menschen angewiesen. 
Bei milden Temperaturen kann 
der Igelnachwuchs auch noch im 
Dezember draußen unterwegs sein 
und sich den Winterspeck anfres-
sen, um die Nahrungsknappheit 
der kalten Jahreszeit zu überste-
hen. Doch sind Krankheiten oder 
Beschwerden ersichtlich, ist es 
ratsam, mit der Auffangstation 
Kontakt aufzunehmen.

Gerade wieder ist die aufwendige 
und zeitintensive Pflege viele Jung-
vögel erfolgreich abgeschlossen. Vie-
le benötigten stündlich, manche so-
gar alle 20 Minuten Nahrung. Jedes 

Tier wurde einzeln per Pinzette ge-
füttert, und das oft über Wochen hin-
weg. Die Belastung für das Team war 
enorm. Es konnten nur noch absolute 
Notfälle aufgenommen werden, in-
formierte Leiterin Bärbel Rogoschik. 
Die Mitarbeitenden hätten Wochen 
bis an die Grenze der Erschöpfung 
gearbeitet.

Damit das Zentrum weiterhin 
helfen kann, braucht es dringend 
finanzielle Unterstützung und kon-
krete Sachspenden. „Wir kämpfen 
täglich um jedes einzelne Tier
leben. Aber das schaffen wir nur 
mithilfe der Menschen, die unsere 
Arbeit unterstützen“, so Rogoschik.

WAS JETZT 
GEBRAUCHT WIRD – 
JEDE HILFE ZÄHLT:

Die finanzielle Unterstützung wird 
benötigt, um laufende Kosten wie 
Futter, medizinische Versorgung 
und Betriebsausgaben zu decken. 
Darüber hinaus bittet das Zentrum 
um folgende Sachspenden: 
•	 Hunde- und Katzendosenfutter
•	 frisches unbehandeltes Obst, 

Salat oder Mohrrüben
•	 frischen Fisch (nicht pa-

niert oder in Öl), lebend oder 
gefroren 

•	 Rotlichtbirnen 
•	 Waschmittel für Kochwäsche, 

unparfümiert 
•	 flüssige Handseife
•	 Wurzelbürsten und Topf-

schwämme (ständig und in gro-
ßen Mengen) 

•	 saugfähige Papiertücher von der 
Rolle (ebenfalls immer großer 
Bedarf)

•	 Schrubber, Kehrblech, Hand-
feger, Besen 

•	 Müllbeutel

Spenden können direkt im Zen-
trum abgegeben werden. Bei 
größeren oder speziellen Spenden 
bittet das Team um telefonische 
Rücksprache.

HELFEN HEISST  
LEBEN RETTEN

Insbesondere in Zeiten extremer 
Wetterlagen sind Einrichtungen 
wie das Artenschutzzentrum Lei-
ferde unverzichtbar. Die Pflege 
der Tiere rettet Leben – Tag für 
Tag. Damit auch morgen noch 
Vögel durch unsere Gärten und 
Parks fliegen und geschützte 
Tierarten wie Igel in der Natur zu 
Hause sind, braucht das Zentrum 
Unterstützung.

UNTERWEGS IN 
FREIER NATUR.
Foto: Dorothea Bellmer

IGEL IN NOT.
Foto: Bärbel-Rogoschik

Foto: NABU/Roger Cornitzius
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VERSORGTER WEISSSTORCH. 
Foto: Bärbel-Rogoschik

KONTAKT UND  
SPENDENKONTO:

NABU-Artenschutzzentrum Leiferde
Hauptstraße 20
38542 Leiferde

Telefon: 05373 6677
www.nabuzentrum-leiferde.de

Spendenkonto:
Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg

IBAN: DE86 2695 1311 0073 0007 39
BIC: NOLADE21GFW
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Ziervögel aus  
dem Zoofachhandel

worauf zu achten ist

O b muntere Wellen-
sittiche, trällernde 
Kanarienvögel oder 

gesellige Nymphensittiche – die 
Ziervogelhaltung hat in Deutsch-
land eine lange Tradition. Rund 
3,2 Millionen Vögel werden hier-
zulande in etwa drei Prozent der 
Haushalte gehalten. Damit Tier 
und Halter dabei keine Federn 
lassen, ist vor und nach dem 
Kauf einiges zu beachten.
 

Wer mit dem Gedanken spielt, 
Ziervögel bei sich aufzunehmen, 
sollte zuerst einen Blick auf die 
eigenen Lebensumstände wer-
fen: Habe ich genug Platz für die 
Unterbringung der Tiere in einer 
Voliere oder einem Vogelbauer? 
Kann ich mich jeden Tag um 
die Beschäftigung und Pflege 
der Tiere kümmern? Und bin 
ich bereit, diese Verantwortung 
mitunter für viele Jahre zu über-
nehmen?

Wer das bejahen kann, den 
zieht es meist in den 

klassischen Zoofach-
handel: Laut einer 

aktuellen Er-

hebung des Industrieverbands 
Heimtierbedarf (IVH) und des 
Zentralverbands Zoologischer 
Fachbetriebe Deutschlands 
(ZZF) gaben 47 Prozent der 
Vogelhalter an, der Zoofachhan-
del sei ihre erste Anlaufstelle. 
Der Vorteil liegt hier unter ande-
rem in der Auswahl und der fach-
lichen Beratung. 40 Prozent der 
Befragten nannten private Ver-
käufer, das Internet oder Tierbör-
sen als Bezugsquelle für mindes-
tens einen ihrer Vögel. Weitere 
Kontakte für den Ziervogelkauf 
sind etwa Züchter (30 Prozent) 
und Tierschutzorganisationen 
oder Tierheime (14 Prozent).

HINSEHEN UND 
FRAGEN STELLEN

„Käufer sollten genau darauf 
achten, aus welcher Haltung ihr 
zukünftiger Vogel stammt“, rät 
Josef Hellenbrand, Präsident 
des Deutschen Kanarien- und 
Vogelzüchter-Bunds (DKB). Ein 
seriöser Anbieter informiere im-
mer transparent über Herkunft, 
Alter und Haltung der Vögel und 
könne auch Angaben zu den El-
terntieren machen. „Außerdem 
wird er darauf achten, dass ge-
sellige Arten wie Wellensittiche 
oder Nymphensittiche nicht 
einzeln abgegeben werden, oder 
Nachfragen stellen, wenn man 
ein Partnertier für einen hinter-
bliebenen Vogel sucht“, betont 
Hellenbrand. Wenn man Zwei-
fel habe, ob die Tiere wirklich 
aus einer tiergerechten Haltung 
kommen, sollte man sich besser 
einen anderen Anbieter suchen.

Wichtige 
Informationen 

zu diesem Thema 
bietet der DKB auf 
seiner Homepage 

www.vogelbund.de 
an.

Foto: timeslight/123RF

ZIERVOGELHALTUNG IST 
IN DEUTSCHLAND BELIEBT. 
Fotos: bespalyi, liudmilachernetska/123RF
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VÖGEL ALS 
SEHNSUCHTSOBJEKTE

Die Gründe für den Kauf eines 
Ziervogels sind vielfältig. So 
gab etwa ein Drittel der Um-
frageteilnehmer an, dass ein 

anderes Heimtier verstorben 
sei. Für 27 Prozent war es der 
Wunsch aus der Familie, etwa 
vom Partner oder Kind, während 

19 Prozent sich selbst einen lang 
gehegten Wunsch erfüllen woll-
ten. „Wichtig ist, dass hinter 
jeder Anschaffung eine durch-
dachte Entscheidung steht – und 
keine spontane Reaktion auf ir-
gendeinen äußeren Impuls“, sagt 
Experte Hellenbrand.

PFLICHTEN NACH 
DEM VOGELKAUF

Rechtlich ist nach dem Vo-
gelkauf wenig zu beachten. In 
den meisten Fällen, zum Bei-
spiel bei Wellensittichen und 
Kanarienvögeln, ist keine behörd-
liche Meldung notwendig. Eine 
Anzeigepflicht bei der Unteren 
Naturschutzbehörde gilt nur bei 

besonders geschützten Arten. Im 
Zweifel lohnt sich eine Rückfrage 
beim zuständigen Amt.

Ein wichtiger Schritt ist die 
gesundheitliche Überprüfung 
der Tiere beim vogelkundigen 
Tierarzt, bei der zudem Fragen 
zu Impfungen und Routinekon-
trollen geklärt werden können. 
Außerdem sollten Vögel sich in 
Ruhe einleben können. Beson-
ders in den ersten Tagen sollten 
sie sich an die neue Umgebung 
gewöhnen können und nicht zu 
sehr durch andere Tiere, Lärm 
oder den Halter gestresst werden.

Mit ihrem lebendigen Wesen, 
dem Sozialverhalten untereinan-
der und mit fröhlichem Gesang 
bereichern die Ziervögel dann 
das Leben ihrer Menschen. �(IVH)

EINE ARTGERECHTE 
HALTUNG IST DAS 
A UND O. Foto: IVH

Foto: bbtreesubmission/123RF
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Mühlweg 17a www.kfz-sachverstaendiger-peine.de
31246 Ilsede Telefon 0160/5269486

Seriöse
Kaufberatung
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Sichere
Beweissicherung
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Vertrauensvolle
Wertgutachten

Professionelle
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• Bremsen-/Klima-/Reifenservice
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Mit Schnauze und Spürsinn 
helfen Assistenzhunde im Alltag

Eine Hommage an spezielle beste Freunde zum  
Internationalen Tag der Menschen mit Behinderung

S ie leisten Großartiges, ver-
fügen über unglaubliche 
Instinkte und sind treue 

Gefährten. Assistenzhunde ermög-
lichen Menschen mit Behinderung 
oft ein weitgehend selbstbestimm-
tes Leben, daher haben sie zum 
internationalen Tag der Menschen 
mit Behinderung am 3. Dezember 
eine besondere Würdigung ver-
dient.

So unterschiedlich die Erkrankun-
gen, so unterschiedlich sind auch 
die Helfer auf vier Pfoten. Was al-
len gemeinsam ist, beschreibt Silke 
Larsen vom Deutschen Blinden- und 
Sehbehindertenverband e. V. (DBSV) 
im Gespräch mit der Agila Haustier-
versicherung: „Ein Assistenzhund 
hilft Menschen mit Behinderungen 
im Alltag. Sie haben so die Mög-
lichkeit, ihr Recht auf Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben möglichst 
unabhängig von menschlicher Hilfe 
wahrzunehmen.“ 

AUSBILDUNG IN 
JUNGEN JAHREN

Allgemein unterscheidet man 
zwischen Signal- und Blinden-
führhunden, medizinischen 
Warnhunden und Mobilitätsassis-
tenzhunden. Alle diese Assistenz-
hundearten werden meist schon in 
jungen Jahren ausgebildet. Nur 
wenn sie die Prüfungen in ihrem 
jeweiligen Spezialgebiet bestehen, 
erhalten sie einen Ausweis und 
eine entsprechende Plakette 
als Assistenzhund.

Außerdem müssen sie 
sich generell dafür 
eignen, das heißt, 
sie müssen ge-
sund sein und 
bestimmte cha-
rakterliche Ei-
genschaften wie 
zum Beispiel 
eine hohe Ko-

operationsbereitschaft wie auch 
eine hohe Toleranz bei Stress oder 
Frustration aufweisen.

„Wir sprechen gerne von unseren 
‚Helfern mit Seele‘. Assistenzhun-
de sind keine Maschinen, sondern 
Lebewesen mit Bedürfnissen und 
Anforderungen an ihren 
Menschen. 

Allerdings haben sie gelernt, für 
ihren Menschen Assistenzleistun-
gen zu zeigen. Aufgrund dieser 
Zusammenarbeit besteht eine sehr 
enge Bindung“, weiß Silke Larsen, 
die eine der Fachgruppenspreche-
rinnen der Blindenführhundhal-
tenden beim DBSV ist. 

DER CHARAKTER 
ENTSCHEIDET ÜBER DIE 

EIGNUNG ALS ASSISTENZHUND. 
Foto: moufau/123RF

Foto: serezniy/123RF
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EINHEIT HUND  
UND MENSCH

Signal- und Blindenführhunde 
lotsen ihren Menschen beispiels-
weise sicher durch pulsierende 
Großstädte mit Ampeln, Baustel-
len und Hindernissen aller Art. 
Die kleine Gemeinschaft geht 
miteinander einkaufen, ins Kino 
oder zum Arzt. Menschen mit zer-
tifizierten Assistenzhunden ist der 
Zutritt überall dort zu gewähren, 
wo man laut Gesetzgeber „mit 
Straßenkleidung“ auch Zutritt hat. 
Nur so kann sichergestellt werden, 
dass Menschen mit Behinderung 
gleichermaßen am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben können wie 
Personen ohne Einschränkungen. 

Eine andere Art der Unterstützung 
im Alltag gewähren medizinische 
Warnhunde. Sie kommen zum Bei-
spiel bei Krankheiten wie Diabetes 
Typ 1, Epilepsie oder Asthma zum 
Einsatz. Auch Schlaganfälle kön-
nen die Hunde frühzeitig erken-
nen. Sie warnen die Betroffenen 
bereits, wenn sich eine Verschlech-
terung ihres Zustands ankündigt. 

Wahrscheinlich hat das mit der 
Sauerstoffsättigung im Blut und 
der dadurch veränderten 
Atemfrequenz des Er-
krankten zu tun. Der 
Warnhund kann 
diese Verände-
rung offenbar 
hören. Das 
hat man in 
einer Studie 
im Deutschen 
Assistenzhun-
dezentrum da-
raus geschlos-
sen, dass alle 
Hunde vor dem 
Warnen ihre Ohren 
bewegt haben. 

EMOTIONALE STÜTZE 
UND WENIGER STRESS

Zeigt der Hund seinem Haltenden 
eine Gefahr an, kann dieser sich 
rechtzeitig Hilfe organisieren oder 
sich medikamentös entsprechend 
einstellen. „Gleichgültig, um wel-
che Art von Assistenzhund es sich 
handelt, die Interaktion zwischen 
Tieren und Menschen ist sehr viel-

fältig, das kann in den verschie-
densten Bereichen positiv auf Men-
schen mit und ohne Behinderung 
wirken“, betont Silke Larsen.

Denn Assistenzhunde sind nicht 
nur in lebenspraktischen Dingen 
eine große Hilfe, sie sind auch eine 

emotionale Stütze. Sie fördern das 
Selbstwertgefühl und reduzieren 
Stress, beruhigen und entspannen. 
Außerdem können sie Sinn stiften 
und ihren Besitzenden einen Halt 
im Leben geben. Sie haben ein-
fach eine positive Wirkung auf die 
Seele.

Ein  
Assistenzhund 

hilft Menschen mit 
Behinderungen im 

Alltag.

Foto: primopiano/123RF
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Fellnasen im Frost – So bleiben 
Haustiere warm und gesund

Wenn’s draussen klirrt - So schützen Sie Ihre Lieblinge vor Kälte

D er Deutsche Tierschutz-
bund empfiehlt, Haus-
tiere bei den niedrigen 

Temperaturen besonders zu beob-
achten und vor Kälte zu schützen. 
Wie gut ein Tier niedrige Tempe-
raturen verträgt, hängt neben der 
Beschaffenheit des Fells auch 
vom Alter und dem Gesundheits-
zustand ab. Für kranke oder 
ältere Hunde 

und Katzen müssen Tierfreunde 
zusätzliche Vorkehrungen treffen. 
Ganzjährig im Freien gehaltene 
Kaninchen und Meerschweinchen 
benötigen einen frostfreien Unter-
schlupf.

„Dank ihres schützenden Fells 
können viele Haustiere auch Mi-

nustemperatu-
ren gut 

verkraften“, sagt Lisa Hoth-Zimak, 
Fachreferentin für Heimtiere beim 
Deutschen Tierschutzbund. „Aller-
dings ist das Kälteempfinden jedes 
Tieres unterschiedlich und hängt 
von Alter, Gesundheitszustand 
und Rasse ab. Tierhalter sollten 
aufmerksam sein und handeln, 
wenn ihr Tier friert – etwa, wenn 
es anfängt zu zittern oder sich 
eng an die Beine seines Halters 
schmiegt.“

HUNDEKLEIDUNG 
KANN SINNVOLL 

SEIN

Besonders für kleine 
Hunde oder solche 

ohne Unterwolle 
kann bei Kälte ein 
wärmender, was-
serabweisender 
Hundemantel 
sinnvoll sein. 
Auch ältere, 
kranke oder 

Hunde mit lichtem Fell profitie-
ren von einem zusätzlichen Wär-
meschutz. Wichtig dabei ist, dass 
der Mantel gut sitzt. Schuhe oder 
Socken dagegen schränken die 
Bewegungsfreiheit der Tiere stark 
ein und sind nur nach tierärztlicher 
Anweisung nötig.

PFOTEN VOR 
STREUSALZ SCHÜTZEN

Streusalz reizt die empfindlichen 
Hundepfoten. Zudem kann das 
Ablecken von Salz bei Hunden zu 
Übelkeit und Durchfall führen. 
Daher ist ein Abspülen der Pfoten 
mit lauwarmem Wasser mit an-
schließendem Abtrocknen – auch 
im Zwischenzehenbereich – nach 
jedem Spaziergang unerlässlich. 
Falls möglich, sollte man mit sei-
nem Vierbeiner auf Wegen ohne 
Streusalz spazieren gehen. Bei 
extremen Temperaturen empfiehlt 
es sich, die Runden zu verkürzen 
und besser häufiger rauszugehen.

VIELE HUNDE TOBEN GERNE 
IM SCHNEE. Foto: olyapylypenko/123RF

IM WINTER BRAUCHEN 
HUNDE BESONDERE 
AUFMERKSAMKEIT. 

Foto: lopolo/123RF
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KATZEN, 
KANINCHEN UND 
MEERSCHWEINCHEN 
BENÖTIGEN 
KÄLTESCHUTZ

Freigängerkatzen sollen immer die 
Möglichkeit haben, sich vor Kälte 
zu schützen. Sollte das Tier nicht 
durch eine Katzenklappe Zugang 

ins Haus haben, empfiehlt der 
Deutsche Tierschutzbund, drau-
ßen eine geschützte, isolierte Hütte 
aufzustellen. Gesunde Kaninchen 
und Meerschweinchen können 
auch im Winter draußen bleiben, 
wenn sie einen frostsicheren Un-
terschlupf haben.

Sie benötigen eine ausreichend gro-
ße und gut durch Zeitungspapier, 
Stroh und Heu isolierte Schutz-
hütte. Sobald das Isoliermaterial 
nass wird, muss es ausgetauscht 
werden. Ein Wärmekissen hilft in 
sehr kalten Nächten zusätzlich. Um 
sicherzustellen, dass das Trinkwas-

ser nicht gefriert, sind regelmäßige 
Kontrollen nötig. Auch im Winter 
bleibt Bewegung für kleine Heim-
tiere wichtig, damit sie sich warm 
halten können und fit bleiben. Mäu-
se, Ratten und Hamster sind kälte-
empfindlich und sollten das ganze 
Jahr über drinnen leben.

Foto: paintingcat/123RF Foto: nilsjacobi/123RF
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WILLKOMMEN IM TEAM!

Wir freuen uns, zwei neue Mitglieder
in unserer Praxis zu begrüßen!

Seit Kurzem verstärkt Frau Brand
unser Team in der Ergotherapie.

Außerdem haben wir mit der kleinen
Labradorhündin Cleo ein tierisches
neues Teammitglied. Sie gehört zu
Frau Krzoska und lernt bereits von

Co-Therapeutin Baila, wie man sich mit
viel Charme und einem unschuldigen

Blick ein paar Leckerlis sichert.

Wir heißen beide herzlich willkommen
und freuen uns auf die gemeinsame Zeit!

Herzlichst, Anette Krüger
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hier unsere Top 20 aus 
dem Tierfotowet tbewerb 

V on flauschig bis frech, von majestätisch bis herrlich verrückt – 
unsere tierischen Freunde zeigen sich auch 2025 wieder von 
ihrer besten Seite. Was braucht man für das perfekte Tierfoto? 

Nicht unbedingt eine Profi-Kamera – sondern das richtige Timing, ein 
bisschen Glück und ein tierisches Motiv, das die Herzen erobert. Genau 
das bewiesen unsere Leserinnen und Leser, die ihre rund 350 Lieblings-
schnappschüsse für den PAZ-Fotowettbewerb eingereicht haben. „Die 
Resonanz war überwältigend! Unsere Community liebt Tiere – und das 
sieht man auf jedem einzelnen Bild“, freut sich PAZ-Projektmanagerin 
Melissa Tegtmeier. Aus der Bilderflut hat die Jury 20 Favoriten aus-
gewählt, die jetzt zur Abstimmung bereitstehen. Jetzt sind Sie gefragt! 
Besuchen Sie unsere Top-20-Galerie und stimmen Sie bis 
zum 15. November für Ihr Lieblingsfoto ab. Ob Katze auf zwei 
Pfoten, Hund mit Rollstuhl oder Pferd als Rosenkavalier – welches 
Motiv bringt Sie zum Schmunzeln?

DAS GIBT’S ZU GEWINNEN:

1.	 Platz: 100-Euro-Eventim-Gutschein
2. Platz: 75-Euro-Eventim-Gutschein
3. Platz: 50-Euro-Eventim-Gutschein

Das Redaktionsteam des Tiermagazins wünscht viel Spaß 
beim Durchklicken, Staunen und Abstimmen – und natür-
lich: tierisch viel Freude!

PETRA 
KRÜGER

NINA 
KALTSCHNEE

JAQUELINE 
BÖTTGE HEIDI 

FÜNFSTÜCK

ANNA-MARIE 
KETTENBURG

KATJA 
ARNEMANNSABINE 

KRÜGER

TAMY 
KENNER

ANNIKA 
GRIESE Zur Galerie

Zur Top 20 
Abstimmung

STIMMEN SIE AB SOFORT BEIM PAZ-FOTOWETTBEWERB 
FÜR IHREN FAVORITEN

20 FOTOW E T T BE W E R B
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CARMEN 
JANSSEN

FUHR 
KIARA

NINA 
COLLURAFICI

ALEXANDER 
PFEFFER

FRANZISKA 
FELDMANN

VIOLA 
SCHULZE

CHRISTOPHER 
LIERSCH

STEPHANIE 
KÜHNE

SONJA 
HAUSCHILD

Kristina 
Elgert

DENNIS 
POST
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Unterstützer im Aquarium
Richtig eingesetzt ersparen die kleinen 

Putzkräfte Technik und Arbeitszeit

I m Aquarium werden sie als 
unscheinbare Mitbewohner 
häufig kaum beachtet, doch 

bei genauerem Hinsehen entpup-
pen sich Schnecken als vielseitige 
Helfer und vor allem auch interes-

sante Aquarienbewohner: Manche 
reinigen den Bodengrund, andere 
beseitigen Algenreste.

Viele Aquarianer setzen gezielt 
Schnecken ein, damit diese bei der 

Pflege des Beckens unterstützen. 
„Rennschnecken beispielsweise 
sind bekannte Spezialisten für ef-
fiziente Algenbekämpfung. Sowohl 
am Glas als auch an Dekorations-
objekten entfernen sie die Algen 

gründlich, ohne die Aquarien-
pflanzen zu beeinflussen“, erklärt 
Daniel Konn-Vetterlein, Vorstand 
der Internationalen Gemeinschaft 
Barben Salmler Schmerlen Welse 
(IG BSSW e. V.). „Andere Arten 

VIELE AQUARIANER SETZEN GEZIELT
SCHNECKEN EIN, DAMIT DIESE BEI DER 
PFLEGE DES BECKENS UNTERSTÜTZEN. 
(2) Fotos: madhourse/123RF
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Bei Handaufzug
finden Herrchen
und Frauchen das
ganze Jahr über
tolle Uhren –
und für mich gibt es
immer ein Leckerli!

Uhrenverkauf und Service
Simone Tecklenburg

Echternstraße 33 · Peine
Telefon 5802382

Triflex
HX2
Cat & Dog

Akku-Staubsauger mit LED-Licht und Handbürste –
ideal für alle Tierliebhaber.

Gerhard-Lukas-Str. 63, 31241 Ilsede/Groß Bülten
Telefon 0 51 72/53 30, E-Mail: ep@andreas-iseke.de



wie die Turmdeckel-
schnecke helfen, indem sie 
den Bodengrund durchwühlen. So 
unterstützen sie unter anderem 
beim Abbau organischer Rück-
stände und der Durchlüftung des 
Substrats.“ In maßvoller Anzahl 
leisten Schnecken somit einen 
wertvollen Beitrag zur Aquarien-
pflege – ganz ohne Technik.

UNERWÜNSCHTER 
SCHNECKENNACH-
WUCHS

Das Gleichgewicht im Aquarium 
aufrechtzuerhalten ist allerdings 
eine Herausforderung. Gerade 
wenn es ein Überangebot an Fut-
ter gibt oder man als Halter selbst 

nicht ausrei-
chend wei-
ter pflegt und 
Rückstände ent-
fernt, können sich 
einige Schnecken-
arten rasend schnell 
vermehren, was Ein-
fluss auf das biologische 
Gleichgewicht und die Was-
serwerte im Becken haben kann.

SCHNECKEN ALS 
BLINDE PASSAGIERE

Nicht alle Schnecken werden be-
wusst von einem Menschen in ein 

Aquarium eingebracht. Auf neuen 
Pflanzen, in neuem Bodensubstrat 
oder sogar in Beuteln mit neuen 
Fischen können blinde Passagiere 
mitreisen. „Die Gelege sind häu-
fig unscheinbar transparent und 

selbst die Jungtiere 
oft kaum sichtbar. 
Wenige Wochen 
später entdeckt 
man dann plötzlich 
eine stark ange-

wachsene Schne-
ckenpopulation im 

Becken“, erklärt der 
Experte. Entsprechend 

wichtig ist es, neu einge-
brachtes Material zu prüfen und 
mit Wasser abzuspülen. Wer ein 
Aquarium komplett neu einrichtet, 
sollte es ohnehin einige Wochen 
ohne Fische laufen lassen, damit 
sich wichtige Bakterienstämme bil-
den können. So fallen ungewollte 
Schnecken bereits auf, bevor der 
Fischbesatz einzieht. � (IVH)

Schnecken 
unterstützen beim 
Abbau organischer 
Rückstände und der 
Durchlüftung des 

Substrats.

Foto: antoniofrancois/123RF

Foto: delobol/123RF

23SCH N ECK E N A L S H E L F E R

Fragen Sie den Fachmann!

Unsere Dienstleistungen für Sie:
Gartenpflege
Rasen mähen und
vertikutieren
Fachgerechter Rückschnitt
von Stauden und Gehölzen
Hecken schneiden
Baumkontrolle und
Gutachten
Kleine Reparaturen
Hausmeistertätigkeiten

Garten- und Landschaftsbau

Telefon: 05172/9496812
info@gloger-hausdienste.de



Wer seinen Hund liebt,  
der lernt, ihn zu verstehen

Hundeerziehung ist meistens Menschentraining

I mmer mehr Hundehaltende 
tun sich offenbar schwer, 
ihrem Liebling ein paar 

Grundregeln beizubringen. Im 
Tierheim Hannover beispielsweise 
landen Hunde immer häufiger, weil 
ihre Besitzenden mit ihnen nicht 
zurechtkommen. Das fand die 
Agila Haustierversicherung her-
aus, als sie letztes Jahr eine Koope-
ration mit dem niedersächsischen 
Tierheim startete. Dabei gilt bei 
der Hundeerziehung: Wer ein paar 
Grundregeln beherzigt, trägt schon 
viel zum entspannten gemeinsamen 
Alltag mit seinem Vierbeiner bei.

KÖRPERSPRACHE 
DES VIERBEINERS 
VERSTEHEN 

Hundeerziehung ist ein bisschen wie 
das Erlernen einer fremden Sprache. 
Nur wer die Körpersprache und die 
Kommunikation seines Vierbeiners 
versteht, kann gut mit ihm interagie-
ren. Das ist die erste Grundregel bei 
der Erziehung der Vierbeiner. Ein 

gutes Beispiel dafür ist ständiges 
Bellen. Stephanie Becker, professi-
onelle Hundetrainerin in Offenburg, 
erläutert, warum es wenig bringt, 
das Bellen einfach verbieten zu wol-
len: „Hinter jedem Verhalten steckt 
ein unerfülltes Bedürfnis. Bellt der 
Hund beispielsweise ständig, wenn 
er alleine ist, hat er wahrscheinlich 
nie wirklich gelernt, von seinen 
Menschen getrennt zu sein. Bellt 
er andere Hunde an, kann Angst, 
Frust oder Aggressionsverhalten 
dahinterstecken. Je nachdem, was 
der Auslöser ist, gestaltet sich das 
Training anders.“

EIGENARTEN 
ERKENNEN UND 
BEACHTEN

Auch die zweite Grundregel in 
der Hundeerziehung hat mit dem 
Verständnis der Haltenden für 
den Vierbeiner zu tun 
beziehungsweise 
geht noch ei-
nen Schritt 

weiter: Nötig für eine erfolgreiche 
Hundeerziehung ist nicht nur, dass 
ich mein Tier verstehe, sondern es 
auch mit all seinen Eigenheiten – 
auch die rassebedingten – ak-
zeptiere. Hundetrainerin Becker: 
„Bleiben wir beim Beispiel Bel-

len. Wenn ich mir einen 
Zwergspitz, also ei-

nen ehemaligen 

Wachhund, ins Haus hole, sollte 
ich mich nicht darüber wundern, 
dass er bei jedem Geräusch an-
schlägt.“

Ein anderes Beispiel sind Hunde-
rassen, die eher unabhängig und 
reserviert gegenüber Menschen 
sind. Dazu gehören Chow-Chows, 
afghanische Windhunde oder 

Wer ein paar 
Grundregeln 

beherzigt, trägt schon 
viel zum entspannten 

gemeinsamen 
Alltag mit seinem 
Vierbeiner bei.

Foto: yourapechkin/123RF

Foto: loft39studio/123RF
Foto: maxbelchenko777/123RF
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Akitas: Sie sind stolze Tiere, die 
ihren eigenen Willen haben. Die-
se Tiere zu verschmusten Kuschel-
partnern „umerziehen“ zu wollen, 
ist wenig erfolgversprechend. 

OHNE KONSEQUENZ 
KEINE ERZIEHUNG

Die dritte Grundregel in der Hun-
deerziehung ist Konsequenz. Wenn 
der Vierbeiner beispielsweise am 
Tisch bettelt, sollten alle Familien
mitglieder ihn konsequent igno-
rieren, also ihn nicht ansprechen, 
anschauen oder anfassen. Handelt 
irgendwer inkonsequent und gibt 
dem Vierbeiner etwas vom Esstisch 
oder schenkt ihm Aufmerksamkeit, 
dann wird er immer wieder betteln.

Diese drei Grundregeln helfen 
zwar bei der Erziehung, können 

aber alleine nicht für einen wohl-
erzogenen Hund garantieren. Denn 
es gibt viele Fehler, die Haltende 
darüber hinaus machen können. 
Besonders wichtig ist, auf kei-
nen Fall Gewalt anzuwen-
den, weder physische noch 
psychische. „Außerdem 
sollte man nicht zu 
schnell zu viel von sei-
nem Hund verlangen. 
Gutes und nachhal-
tiges Hundetraining 
braucht Zeit. Wenn 
man ständig die Me-
thode wechselt oder 
zu große Trainings-
schritte macht, hat der 
Vierbeiner gar nicht 
die Möglichkeit, das 
Gelernte zu verarbeiten, 
und es kann kein Fortschritt 
entstehen“, so Becker. � (AGILA)

EINEM HUND DAS BELLEN EINFACH ZU VERBIETEN, 
HILFT IN DER REGEL WENIG. Foto: AGILA_Fotolia
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Gesundheit von Kaninchen 
Vorsorge ist Fürsorge

Wann das Langohr zum Tierarzt muss

S ie sind niedlich, flau-
schig und werden schnell 
zutraulich: Mit rund 

zwei Millionen Tieren bundesweit 
sind Kaninchen die beliebtesten 
Kleintiere in Deutschland. Doch 
wer Kaninchen hält, trägt auch 
Verantwortung – daher sind re-
gelmäßige Untersuchungen und 
Impfungen beim Tierarzt Pflicht.

Kaninchen sind wahre Meister 
darin, Schmerzen und Unwohlsein 
zu verbergen und auf den ersten 
Blick gesund zu erscheinen. Umso 
wichtiger ist es, die Tiere täglich in 
Augenschein zu nehmen, min-
destens wöchentlich 
Schneidezähne, 
Krallen, Fell 
und Kör-
peröff-

nungen zu kontrollieren und regel-
mäßige Gesundheitschecks beim 
Tierarzt durchführen zu lassen. 
Um dies möglichst stressarm zu 
gestalten, empfiehlt es sich, die 
Tiere von klein auf behutsam und 
kleinschrittig an das Handling zu 
gewöhnen und sich selber vorab 
zum richtigen Vorgehen zu infor-
mieren. 

„Ein Routinebesuch beim Tier-
arzt sollte mindestens einmal im 
Jahr auf dem Plan stehen – bei 
älteren Tieren oder Kaninchen 
mit Vorerkrankungen kann es 

auch häufiger sinnvoll sein. Bei 
Auffälligkeiten sollte das Tier 
unverzüglich einem Tierarzt 
vorgestellt werden“, rät Tierärz-
tin Dr. Dunia Thiesen-Moussa, 
Leiterin einer Tierärztlichen 
Praxis für Kleintierverhalten.

Bei der Kontrolle wird das Tier 
komplett durchgecheckt, also 
unter anderem Zähne, Gewicht, 
Atmung, Augen und Ohren. Zum 
Standard gehört auch eine Parasi-

tenkontrolle. Vor allem die Zähne 
sind oft behandlungsbedürftig, da 
viele Kaninchen unter Zahnprob-
lemen leiden. Ursache sind Fehl-
stellungen oder wenn die Zähne 
nicht ausreichend abgerieben 
werden. „Wenn man das frühzei-
tig erkennt, kann man dem Tier 
Schmerzen und dem Halter teure 
Folgeuntersuchungen ersparen“, 
sagt die Tierärztin.

IMPFSCHUTZ FÜR 
KANINCHEN

Im Rahmen einer Vorsorgeun-
tersuchung sollte auch der 

Impfschutz aufgefrischt 
werden. Die Ständi-

ge Impfkommission 
Veter inä r mediz in 
(StIKo Vet) empfiehlt 
in ihren Leitlinien für 
Kleintiere vor allem 
zwei Impfungen – ge-

gen Myxomatose und 
gegen RHD (Rabbit 

Haemorrhagic Disease). 
Bei beiden handelt es sich 

um Viruserkrankungen, die 
als nicht heilbar gelten und meist 

tödlich enden. 

Mit rund 
zwei Millionen 

Tieren bundesweit 
sind Kaninchen 
die beliebtesten 

Kleintiere in 
Deutschland.

Foto: zamuruev/123RF

Foto: liudmilachernetska/123RF
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„Je nach Impfstoff sollte der 
Impfschutz alle sechs bis zwölf 
Monate aufgefrischt werden“, so 
Dr. Thiesen-Moussa. Kombinations-
impfstoffe schützen vor beiden Er-
regern gleichzeitig, sodass nur eine 
Injektion notwendig ist. Da die be-
nötigte Dosis für jedes Kaninchen 
sehr gering ist, aber nur größere 
Mengen bestellt werden können 
und diese bald verbraucht werden 
müssen, veranstalten einige Klein-
tierzuchtvereine gemeinsame Impf-
aktionen und einige Tierarztpraxen 
Kaninchen-Impfwochen.

AUCH FINANZIELL 
VORSORGEN

Während die Routineuntersuchun-
gen inklusive Impfung meist bei 
überschaubaren 70 bis 100 Euro 

liegen, sollten Halter im-
mer auch für den Ernst-
fall vorsorgen. Wenn 
beispielsweise eine Ope-
ration durchgeführt wer-
den muss, können je nach 
Befund gleich mehrere 
Hundert Euro anfallen. 
Sinnvoll ist daher, jeden 
Monat einen kleinen Be-
trag beiseitezulegen.

Vereinzelt werden mittler-
weile auch Kranken- oder 
OP-Versicherungen für 
Kaninchen angeboten, die für 
einen Teil der Behandlungs-
kosten aufkommen. Wichtig 
ist dabei, genau darauf zu ach-
ten, welche Kosten übernommen 
werden und ob es beispielsweise 
Höchstgrenzen gibt. � (IVH)

ROUTINEUNTERSUCHUNGEN BEIM TIERARZT LASSEN SICH 
AUCH MIT IMPFUNGEN VERBINDEN. Foto: wavebreakmediamicro/123FR

Foto: lightfieldstudios/123RF
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Mythen über 
ältere Hunde

Arthrose erkennen  
und behandeln

„Er wirkt morgens etwas steif, aber 
er ist eben ein Senior.“ Oder: „Die 
Treppen meidet sie neuerdings, aber 
sie ist ja auch nicht mehr die Jüngs-
te.“ Solche Aussagen hören Tierärz-
te täglich. Viele Hundehalterinnen 
und -halter glauben, dass ihr älterer 
Hund einfach in die Jahre kommt. 
Doch hinter vermeintlich harm-
losen Alterserscheinungen kann 
die schleichend auftretende, aber 
schmerzhafte Krankheit Arthrose 
stecken.

WAS IST ARTHROSE?

Arthrose ist eine chronische, fort-
schreitende Gelenkerkrankung 

und nicht heilbar – jedoch können 
die Schmerzen mit einer geeig-
neten, ganzheitlichen Therapie 
effektiv und langfristig gelindert 
werden. Studien zeigen, dass rund 
40 Prozent aller Hunde im Laufe 
ihres Lebens von Arthrose betrof-
fen sind.

WARUM WIRD 
ARTHROSE OFT 
ÜBERSEHEN?

Hunde sind sehr gut darin, 
Schmerzen zu verbergen. Erste 
Anzeichen werden daher häufig 
als „normale Alterserscheinung“ 
fehlinterpretiert.
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MYTHEN-
CHECK – IST 
MEIN HUND ALT 
ODER KRANK?

Mythos 1: 

„Alte Hunde sind faul.“ – 
Falsch! Nachlassende Aktivität 
ist oft nicht altersbedingt, son-
dern durch Schmerzen verur-
sacht. Hinweise sind:
•	 Probleme beim Aufstehen
•	 Meiden von Treppen oder 

Sprüngen
•	 Zurückbleiben bei Spazier-

gängen
•	 Weniger Spielverhalten und 

vermehrtes Schlafen

Mythos 2: 

„Verha ltensänderungen 
sind normal im Alter.“ – 
Nicht ganz!
Veränderungen wie:
•	 Schlafen an ungewohnten 

Orten
•	 Empfindlichkeit bei Berüh-

rungen
•	 Aggressives Verhalten gegen-

über Menschen oder anderen 
Hunden kann auf Arthrose-be-
dingte Schmerzen hindeuten.

Mythos 3: 

„Es bringt nichts mehr, einen 
alten Hund medizinisch zu be-
handeln.“ – Ganz im Gegenteil!
Auch im Alter ist Lebensqualität 
entscheidend. Eine ganzheitliche 
Therapie inklusive Schmerzbe-
handlung kann:
•	 Bewegungsfreude zurückgeben
•	 Alltag erleichtern (z. B. Trep-

pensteigen, ins Auto springen)
•	 Sozialem Rückzug und Reiz-

barkeit vorbeugen

„Hundehalter 
kennen ihren Hund 

am besten und spüren meist 
sofort, wenn der Vierbeiner 
nicht mehr ganz der Alte ist. 

Genaues Hinschauen zählt – denn 
häufig verbergen sich hinter den 

Veränderungen ernst zu nehmende 
Erkrankungen wie Arthrose.“

 
Dr. Charlotte Reimann,  

Fachtierärztin für Innere Medizin 
der Kleintiere bei Zoetis 

Deutschland

WAS KÖNNEN 
HUNDEHALTER 
TUN?

•	 Veränderungen ernst 
nehmen

•	 Zoetis-Checkliste nut-
zen zur Ersteinschät-
zung

•	 Tierarztpraxis aufsu-
chen bei Verdacht auf 
Arthrose

•	 Frühzeitige Diagnose 
und gezielte Behand-
lung ermöglichen ein 
schmerzfreies Leben

(2) Fotos: Zoetis Deutschland
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Hühnerglück – Wie Federvieh 
Herzen und Gärten erobert

Für alle, die lieber frische Eier sammeln 
als Lieferdienste scrollen

O b Bio-Boom, Sehnsucht 
nach Selbstversor-
gung oder einfach der 

Wunsch nach einem lebendigen 
Garten: Immer mehr Menschen 
entdecken die Hühnerhaltung für 
sich – und das nicht nur auf dem 
Land. Auch in städtischen Vorgär-
ten gackert es inzwischen fröhlich. 
Denn Hühner sind nicht nur char-
mante Mitbewohner mit Charakter, 
sondern liefern auch täglich frische 
Eier, ganz ohne Verpackung und 
Transportwege.

Was früher als Bauernhof-Roman-
tik galt, ist heute eine Anschauung, 

es geht um Nachhaltigkeit, Tier-
wohl und ein bewussteres Leben. 
Und ganz nebenbei sind Hühner 
auch echte Entertainer – besonders 
für Kinder, die beim Beobachten 
und Versorgen der Tiere spiele-
risch lernen, Verantwortung zu 
übernehmen.

Doch bevor man sich Hals über 
Kopf in das Abenteuer Hühner-
haltung stürzt, lohnt ein Blick 
auf die wichtigsten Fragen: Darf 
man einfach loslegen? Wie viel 
Platz brauchen die Tiere? Und 
was muss man rechtlich beach-
ten?

FAKTEN ZUR 
HÜHNERHALTUNG  
IM GARTEN

•	 Meldung und Impfung
Hühner müssen beim Veterinär
amt und der Tierseuchenkasse 
gemeldet werden. Eine regelmä-
ßige Impfung gegen die Newcastle 
Disease – alle sechs Wochen, meist 
über das Trinkwasser – ist Pflicht.

•	 Gruppenhaltung
Hühner sind soziale Tiere – min-
destens zwei, besser drei sollten 
gehalten werden. Ein Hahn ist 
nicht zwingend notwendig, aber 

hilfreich für die Herdenordnung. 
Vorher mit Nachbarn abklären, da 
Hähne laut sein können.

•	 Platzbedarf
Für drei Hühner sind mindestens 
ein Quadratmeter Stallfläche und 
Auslauf nötig. Empfohlen werden 
zehn Quadratmeter Gartenfläche 
pro Huhn. 

•	 Zeitaufwand
Täglich etwa 15 bis 20 Minuten 
für Füttern, Stallpflege und Eier-
sammeln. Neben täglicher Pflege 
auch regelmäßige Reinigung und 
Tierarztbesuche einplanen.

Foto: videst/123RF
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•	 Stall und Auslauf
Mobil oder stationär, mit Sitz-
stangen, Legenestern, Futter- 
und Wassergefäßen, Einstreu 
wie zum Beispiel Hobelspänen 
und Schutz vor Raubvögeln. 
Als Auslauf ist eine Wiese 
mit Bäumen und Sträuchern 
als Schutz vor Greifvögeln 
ideal, die Segmentierung zur 
Regeneration des Rasens ist 
empfohlen. Zaunhöhe: Je nach 
Rasse zwischen 1,20 Meter und 
1,80 Meter. Eine Baugenehmigung 
für mobile Ställe ist meist nicht 
nötig, bei festen Bauten vorher bei 
der Kommune nachfragen.

•	 Eigentum oder Miete
Eigentümer dürfen grundsätzlich 
Hühner halten. Mieter brauchen 
die Zustimmung des Vermieters.

•	 Rassenwahl
Von Zwerghühnern bis zu stattli-
chen Brahmas – je nach Platz und 
Vorlieben, Verhalten, Flugfreu-
digkeit und Eierfarbe auswählen. 
Zwerghühner empfehlen sich für 
kleine Gärten besonders.

•	 Nachhaltige Alternative
Tierschutzinitiativen wie „Rettet 
das Huhn e. V.“ vermitteln ausge-
diente Legehybriden zur privaten 
Haltung.

•	 Futter und Pflege
Futterbestandteile sind Körner, 
Grünfutter, Obst, Gemüse und 
Mineralfutter wie Hühnergrit.
Wasser: Immer frisches Wasser 
bereitstellen.

Wer Hühner hält, 
braucht keinen Fernseher 
mehr – das Leben gackert 
live. Mit ein paar Körnern, 

einem gemütlichen Stall und 
viel Liebe wird der Garten 

zur Bühne für frische 
Frühstückseier und Freude 

am Federvieh.

EIGENES FEDERVIEH IM GARTEN IST 
EIN ZUVERLÄSSIGER EIERLIEFERANT.
Foto: somchai20162516/123RF

Foto: nartawut/123RF
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Wanderspaß für 
Mensch und Hund 

Touren auf zwei Beinen und 
vier Pfoten – so funktioniert‘s

D ie Natur in all ihrer 
Schönheit erleben, kla-
re Luft einatmen und 

gemeinsam mit dem vierbeinigen 
Freund die Stille genießen – eine 
Wandertour ist für viele Hundehal-
ter der Inbegriff einer gelungenen 
Auszeit. Doch nicht jeder Hund 
ist für solche Unternehmungen 
geeignet. Auch bei der Planung, 
etwa bei der Auswahl der Strecken 
und Unterkünfte, gibt es einiges zu 
beachten.
 
Ob Chihuahua oder Schäferhund – 
prinzipiell kann fast jeder gesunde 
Hund auf eine Wanderung gehen. 
„Hauptsächlich kommt es auf Fak-
toren wie Alter, Kondition und den 

Gesundheitszustand des Tieres an“, 
erklärt Nadine Regel, die als Sport- 
und Outdoorjournalistin regelmäßig 
auch in Wanderreportagen von Tou-
ren mit ihrem Hund berichtet.

Im Juli erschien etwa ihr Buch 
„Mein Glück hat vier Pfoten“ über 
ihre Alpenüberquerung mit Hund. 
„Kurznasige Rassen wie Mops oder 
Bulldogge können aber zu Atem-
problemen neigen und sind dann 
gerade bei warmem Wetter schnell 
überfordert. Auch ältere Tiere oder 
Hunde mit Gelenkproblemen soll-
ten nicht mehr auf lange, anstren-
gende Etappen geschickt werden, 
sondern eher eine kurze Runde im 
entspannten Tempo drehen.“

Grundvoraussetzung fürs Wandern 
ist, dass der Hund Freude an Be-
wegung hat. Zudem sollte er länge-
re Spaziergänge kennen. Wer aus 
dem Flachland kommt, sollte sich 
und den Hund bei Bergetappen 
langsam an die ungewohnten Stei-
gungen gewöhnen.

STRECKENWAHL  
MIT AUGENMASS

Die Strecken hängen ganz vom 
Fitnesslevel von Mensch und Tier 
ab. „Wenn man eine mehrtägige 
Tour plant, sollte man mit eher 
moderaten Etappen von zehn bis 

20 Kilometern pro Tag starten“, so 
die Expertin. „Eine Rolle spielen 
dabei natürlich auch Höhenmeter 
und der Untergrund. Schotterwe-
ge oder felsiges Gelände können 
ungewohnt für den Hund sein. Es 
gibt für solches Gelände auch spe-
zielle Hundeschuhe, die die Pfoten 
schützen. Daran sollte der Hund 
aber schon im Vorfeld der Wande-
rung gewöhnt werden.“

Ideal ist eine Strecke über gut aus-
geschilderte Wanderwege. „Glück-
licherweise haben wir davon in 
Deutschland sehr viele“, sagt Re-
gel. „Ob im Bayerischen Wald, im 
Harz, in der Sächsischen Schweiz 
oder im Allgäu: Hundefreundliche 
Strecken und abwechslungsreiche 
Natur finden wir überall.“ Hunde-
halter sollten sich aber vorab infor-
mieren, ob der gewählte Wander
weg in einem Nationalpark oder 
Naturschutzgebiet liegt. Hier gilt 
oft eine Leinenpflicht.

Die Leine empfiehlt die Exper-
tin aber auch grundsätzlich für 
schwieriges Gelände: „Das macht 
es auch für den Hund sicherer. Au-
ßerdem sollte man seinen Hund an 
der kurzen Leine führen, wenn es 
zu Kontakt mit Kühen kommt, weil 
etwa eine Weide überquert werden 
muss. Dann hält man am besten 
viel Abstand und führt den Hund 

GESUNDE HUNDE KÖNNEN MIT 
AUF WANDERUNG GEHEN. Foto: yourapechkin/123RF
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Persönlich – In Peine, Gunzelinstr. 91
Parkplätze vor der Tür!
Telefonisch – 05171 3656
Per Mail – tim.enders@allianz.de
Im Internet – www.allianz-enders.de



auf der kuhabgewandten Seite. 
Besser ist es aber immer, wenn 
man auf dem Weg bleiben kann 
und die Weide umgeht.“

DIE PASSENDE 
UNTERKUNFT

Neben der Strecke will auch die 
Unterkunft sorgsam gewählt sein. 
Nicht alle Berghütten oder Pensio-
nen heißen Hunde in ihren Räumen 
willkommen. Auf der Website oder 
per Anfrage lässt sich das vorab 
schnell klären. Am besten sucht 
man gezielt nach hundefreund
lichen Unterkünften und passt auch 
die Packliste den Bedürfnissen des 
Vierbeiners an: „Es ist hilfreich, 
wenn man dem Hund für die Über-
nachtungen seine Decke einpackt“, 
rät Regel. „Das vermittelt ihm sofort 
Vertrauen: Hier ist sein Platz. Gera-
de wenn viele Menschen oder auch 
andere Hunde vor Ort sind, fällt es 
manchem Vierbeiner schwer, sich 
zu entspannen.“ Wenn die Strecke 
es erlaubt, bietet sich alternativ eine 
Übernachtung im Zelt an.

PACKLISTE FÜR 
MENSCH UND HUND

Neben der eigenen Ausrüstung 
ist ein kleines Hundepaket im 

Rucksack ratsam. Dazu zählen:
•	 Ausreichend Wasser und ein 

(faltbarer) Napf
•	 Futter und Snacks
•	 Erste-Hilfe-Set für Hunde, in-

klusive Zeckenzange, Prophy-
laxe gegen Parasiten, Maulkorb 
und Verbandsmaterial

•	 Optional: Hundebergeversi-
cherung etwa beim Deutschen 
Alpenverein, falls der Hund ge-
borgen werden muss

•	 Pfotenpflege, etwa Vaseline und 
schützende Hundeschuhe (prä-
ventiv oder bei Verletzung)

•	 Hundemarke mit Telefonnum-
mer oder Tasso-Plakette; optio-
nal GPS-Tracker, falls der Hund 
entläuft

•	 Lange und kurze Leine, Ge-
schirr, optional eine Leine mit 
Ruckdämpfer zum Einhängen 
in den Gurt

•	 Hundekotbeutel

„Mittlerweile gibt es sogar 
kleine Hunderucksäcke, die ein 
bisschen aussehen wie Sattelta-
schen für ein Fahrrad“, erklärt 
die Buchautorin. „Wenn so ein 
Rucksack gut sitzt, der Hund 
daran gewöhnt und das Gewicht 
gleichmäßig verteilt ist, kann der 
Vierbeiner einen Teil seiner Aus-
rüstung selbst tragen.“ � (IVH)

GEMEINSAMES 
NATURERLEBNIS

Wanderungen mit Hund fördern 
die Bindung und bieten schöne Na-
turerlebnisse. Das funktioniert aber 
nur, wenn man dabei Rücksicht auf 

andere Wanderer, Tiere und die Natur 
nimmt. Zentral für ein entspanntes 
Gelingen ist, dass man sich und den 

Hund gut vorbereitet und auch 
unterwegs die körperlichen 

Grenzen im Blick 
behält. 

Foto: Pexels 

Foto: lightmanpic/123RF
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Juchhu, wir haben eine
Super neue Waschanlage!

Sie und Ihr Auto werden begeistert sein.

An der Fuhne 64 ∙ Ölsburg Groß Ilsede
Fon 051727766

mail klimaschka-ilsede@t-online.de
www.automotorreifen.de

Tankstelle MO-SA 7-20 Uhr ∙ SO 9-12 Uhr
CAR WASH MO-SA 8-20 Uhr

Werkstatt MO-FR 8-17.30 Uhr ∙ SA 9-12 Uhr
DEKRA/TÜV/AU Mittwoch
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CAR-WASH KLIMASCHKA ÖLSBURG



Vogelvoliere – Gut geplant  
ist halb gebaut 

Genehmigungspflichten und Lärmschutz berücksichtigen

D ie Deutschen haben 
einen Vogel: Rund 
3,2 Millionen Ziervögel 

leben in Haushalten bundesweit. 
Bald könnten einer Umfrage zu-
folge noch mehr gefiederte Mit-
bewohner durch Wohnzimmer 
und Gärten flattern. Zukünftige 
Vogelhalter sollten sich die Zeit 
nehmen, sich mit den baulichen, 
rechtlichen und organisatorischen 
Rahmenbedingungen für Volieren 
auseinanderzusetzen.

Aktuell sind es 1,1 Millionen 
Haushalte, in denen Ziervögel wie 
Wellensittiche, Kanarienvögel 
oder Nymphensittiche 
leben. In 100.000 
weiteren Haus-
halten wer-

den aktuell Pläne geschmiedet, 
sich Vögel anzuschaffen. Das ist 
das Ergebnis einer Studie des In-
dustrieverbands Heimtierbedarf 
(IVH) und des Zentralverbands 
Zoologischer Fachbetriebe 
Deutschlands (ZZF). Neben dem 
bekannten Vogelheim in der Woh-
nung bietet sich auch die Einrich-
tung einer Voliere an – im Haus, 
im Garten oder auf dem Balkon. 
Sie bietet viel Bewegungsfreiheit 
und natürliche Lichtverhältnisse 
und somit eine gute Grundlage 
für fröhliches Vogelgezwitscher. 
Eine Grundvoraussetzung für 

erfolgreiche Vogelhaltung ist eine 
sorgfältige Planung.

MIETWOHNUNG ODER 
EIGENTUM – WAS IST 
ERLAUBT?

Bei der Frage, ob man einfach eine 
Voliere aufbauen darf, sind die 
Wohnverhältnisse entscheidend. 
Der auf das Tierrecht spezialisierte 
Rechtsanwalt Andreas Ackenheil 
erklärt dazu: „Wer zur Miete 

wohnt, benötigt in der Regel die 
Zustimmung des Vermieters, so-
bald es sich um eine bauliche 
Veränderung handelt. Dazu zählt 
sowohl eine fest installierte Außen-
voliere als auch eine große Innen-
voliere, die in Decken und Wände 
verschraubt wird.“ Selbst eine mo-
bile Voliere auf dem Balkon kann 
problematisch sein, wenn sie dau-
erhaft sichtbar ist. Denn dann darf 
der Vermieter sie untersagen, um 
das Erscheinungsbild der Fassade 
zu bewahren. „Vor Gericht wird 
immer der Einzelfall bewertet“, 

sagt Ackenheil und rät, sich 
im Vorfeld eine schrift-

liche Zustimmung vom 
Vermieter einzuholen.

Wer Eigentümer 
einer Wohnung in 
einem Mehrpartei-
enhaus ist, braucht 
in der Regel die 
Zustimmung durch 

die Eigentümerge-
meinschaft. Hausbesit-

zer haben bezüglich der 
Erlaubnis dieser baulichen 

Veränderung hingegen keine 
grundsätzlichen Hindernisse.

AUCH RECHTLICHE ASPEKTE SIND BEIM 
VOLIERENBAU ZU BEACHTEN. Foto: themorningglory/123RF
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BRAUCHE ICH EINE 
BAUGENEHMIGUNG?

Ob für eine Voliere im Garten eine 
Baugenehmigung erforderlich ist, 
hängt von ihrer Größe, der Bau-
weise und nicht zuletzt auch vom 
jeweiligen Bundesland ab. Als gro-
be Faustregel gilt: Ist die Voliere 
fest im Boden verankert, über-
dacht und hat eine Grundfläche 
von über zehn Quadratmetern, 
kann eine Genehmigungspflicht 
bestehen. Dazu sollte man beim 
örtlichen Bauamt nachfragen. 
Kleinere, mobile Volieren sind 
hingegen meist genehmigungsfrei.

MASSNAHMEN 
GEGEN LAUTSTÄRKE

Die Technische Anleitung zum 
Schutz gegen Lärm (TA Lärm) des 
Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nu-
kleare Sicherheit (BMUKN) legt 
fest, welche Richtwerte bei der 
Lautstärke eingehalten werden 

müssen. In reinen Wohngebieten 
gelten demnach tagsüber maximal 
50 Dezibel und nachts 35 Dezibel, 
die nur durch Geräuschspitzen 
übertroffen werden dürfen. 
50 Dezibel entsprechen etwa dem 
natürlichen Vogelgezwitscher in 
der Natur oder leiser Musik. Somit 
liegt die Haltung von Ziervögeln in 
der Regel im erlaubten Bereich. 
Um Rücksicht auf ihr Umfeld zu 

nehmen, können Halter bereits bei 
der Planung ihrer Voliere Maßnah-
men treffen, um den Lärmpegel 
später einzudämmen:

•	 Standort: Die Voliere sollte 
nicht direkt am Nachbarbal-
kon oder unmittelbar an der 
Grundstücksgrenze stehen.

•	 Lärm- und Sichtschutz: 
Hecken, Trennwände oder 

Lärmschutzplatten dämpfen 
Geräusche.

•	 Bauweise: Teilweise ge-
schlossene Volieren helfen 
dabei, den Schall weniger 
nach außen dringen zu lassen.

•	 Innenraum: Mit schallschlu-
ckenden Materialien kann der 
Innenraum optimiert werden.

•	 Tagesstruktur und Be-
schäftigung: Feste Routi-
nen und Beschäftigung beu-
gen Langeweile vor, die sich 
in lautem Verhalten der Vögel 
äußern kann.

Wer seinen Vögeln mit einer 
Voliere ein vielfältiges Zuhause 
schaffen möchte, sollte sich im 
Vorfeld genau zu den örtlichen 
Bedingungen informieren und 
bei Bedarf Rücksprache mit 
dem Vermieter oder der Eigen-
tümergemeinschaft halten. Nach 
sorgfältiger und rücksichtsvoller 
Planung kann dann schon bald 
fröhliches Vogelgezwitscher er-
tönen. � (IVH)

WELLENSITTICHE FÜHLEN SICH IN 
VOLIEREN BESONDERS WOHL. Foto: Pixabay 
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! Tierisch kompetent!
Für eine Welt, in der Technik Spaß macht!Für eine Welt, in der Technik Spaß macht!

hallo@topservicetechnik.de |www.topservicetechnik.de |Tel.: 05171 72 444
Werkstatt: Hesebergweg 45, 31228 Peine, Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Sa. 10–13 Uhr

Warum ReparierenWarum Reparieren
statt Wegwerfen?statt Wegwerfen?
Reparaturen sind nachhaltig und
schonen die Umwelt. Wer sich
ein hochwertiges Gerät anschafft
hat meist lange Freude damit
und erhält bei renommierten
Herstellern meist über Jahre
preiswert Ersatzteile für
erforderliche Reparaturen.
Wir sind Ihr Ansprechpartner
für Reparaturen und Wartung
von Haushalts-, und Multimedia-
geräten fast aller Hersteller.

Empfang
Störungsfreier
Empfang von W-LAn,
Telefon und und Sat-
oder Kabelfernsehen.

Computer
Ob PC oder Laptop für
daheim oder die EDV
für die Praxis oder das
Büro, wir machen das.

Bild & Ton
Fernseher, Beamer, HiFi
Anlagen, Multiroom
Soundlösungen und
mehr. Von der Beratung
bis zur Installation.

Sicherheit
Wohlfühlen in den eige-
nen vier Wänden. Wir
bringen Überwachung,
Einbruchschutz und
weitere Maßnahmen.



Flyball begeistert  
Hunde und Halter

Der Hürdenlauf fördert Tempo, Spieltrieb und Teamarbeit

F ür viele Hundehalter ist 
Hundesport mehr als nur 
eine Freizeitbeschäfti-

gung. Besonders das actionreiche 
Flyball verspricht körperliche 
Auslastung, geistige Förderung 
und stärkt die Bindung zwi-
schen Zwei- und Vierbeiner. Der 
Teamsport ist aber nicht für alle 
Mensch-Hund-Teams geeignet.

Wenn nicht nur Bälle, sondern 
auch Hunde durch die Luft 
fliegen, sind Tempo, Koordina-
tion und Konzentration gefragt: 
Flyball ist ein Mannschaftssport 
für Hunde, bei dem zwei Teams 
in einem Staffellauf gegeneinan-
der antreten. Jedes Team besteht 
aus vier Hunden, die nachein-
ander eine rund 15 Meter lange 
Bahn absolvieren. Dabei müs-
sen sie vier Hürden übersprin-
gen und am Ende der Strecke 
die Flyball-Box auslösen. Diese 
schleudert einen Ball heraus, 
den der Hund fangen und über 
die Hürden zurück zum Start 
bringen muss. Erst dann startet 
der nächste Hund aus dem Team.

„Ein besonderes Element beim 
Flyball ist, dass mehrere Hunde 
gleichzeitig in Aktion sind und 
somit auch beim Zuschauen 
viel Spannung entsteht“, sagt 
Günter Frechen. Er ist Trainer 
eines Flyballteams und hat seine 
Expertise auch in Büchern und 
Artikeln eingebracht.

FÜR VIELE HUNDE 
GEEIGNET

Grundsätzlich ist Flyball laut 
Experte Frechen für fast alle 
Hunde geeignet, unabhängig 
von Rasse oder Körpergröße: 
„Entscheidend sind Motivation, 
Spielfreude und eine gewisse 

körperliche Fitness. Apportier-
freudige Hunde und solche mit 
viel Freude an Bewegung sowie 
schneller Reaktionsgeschwin-
digkeit sind natürlich besonders 
geeignet.“

Ausschlusskriterien sind häu-
fig körperlicher Natur. „Egal 
ob Spaß oder Wettkampf: Ein 
Hinderungsgrund sind gesund-
heitliche Probleme, etwa Hüft- 
oder Gelenkbeschwerden“, so 
Frechen. „Beim Flyball geht es 
vor allem um Sprints, Sprünge 
und schnelle Wendungen – wenn 
ein Hund mit Beschwerden das 
machen soll, können sich die ge-
sundheitlichen Probleme noch 
weiter verstärken.“

Zentrale Voraussetzung, um die 
verschiedenen Abläufe konzen-
triert einzuhalten, ist, dass die 
Hunde über Grundgehorsam 
verfügen und lernwillig sind. 
Zudem sollten sie mit anderen 
Hunden verträglich sein, um auf 
und abseits der Laufstrecke die 
Ruhe zu bewahren. � (IVH)

FLYBALL FÖRDERT DEN GEIST UND DIE 
VITALITÄT VON HUNDEN. Foto: Skumer/123rf

Hundesportvereine, 
die Flyball anbieten, 

sind beispielsweise auf 
der Seite des Verbands 

für das Deutsche 
Hundewesen (VDH) e. V. 
unter hundesport.vdh.de 

zu finden.
Foto: olegganko/123RF
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Katzenwäsche
Wann Katzen wirklich 

baden müssen

K atzen gelten als wahre 
Putzteufel: Zwei bis vier 
Stunden täglich widmen 

sie der Fellpflege. Mit ihrer rau-
en Zunge entfernen sie Schmutz, 
Fremdkörper und sogar Zecken – 
alles ganz ohne fremde Hilfe. Doch 
manchmal reicht die Selbstreini-
gung nicht aus.

Vor allem alte, kranke oder über-
gewichtige Katzen schaffen es oft 
nicht mehr, sich überall zu put-
zen. Hier können Halter mit einem 
feuchten, unparfümierten Tuch 
nachhelfen. Auch beim Fellwech-
sel freuen sich viele Stubentiger 
über Unterstützung mit Bürste 
oder Kamm – lose Haare ade!

Doch wann ist ein richtiges Bad 
nötig? In den meisten Fällen: gar 
nicht! Selbst größere Schmutz-
flecken bekommen Katzen meist 
selbst in den Griff. Nur wenn das 
Fell mit gefährlichen Stoffen wie 
Farbe, Öl oder Harz verschmutzt 

ist oder sich bei 
Stress Kot im 
Fell verfängt, 
hilft nur noch 
Wasser und 
ein speziel-
les Katzen
s h a m p o o . 
Das schützt 
die empfind-
liche Haut 
und entfernt 
die uner-
w ü n s c h t e n 
Rückstände.

Wichtig: Kat-
zen sind wasser-
scheu. Wer seinen 
Vierbeiner ans Ba-
den gewöhnen möch-
te, sollte früh und 
behutsam damit anfan-
gen – und dabei Gesicht 
und Ohren aussparen. So 
bleibt die Katzenwäsche für 
beide Seiten stressfrei.

Foto: mukhina1/123RF
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Alt-Klein-Bülten 10,
31241 Ilsede
Telefon 0 51 72/5 81 50
Mobil 01 77/7 25 81 50
www.ube-bellon.de

Elektroinstallationen
Udo Bellon Elektromeister

• Elektro-Notdienst
• Baustromverteiler
• Zähleranlagen
• Überspannungs-
schutz

... genug Platz für Ihren Vierbeiner

Immer günstigeImmer günstige
Jahres- & GebrauchtwagenJahres- & Gebrauchtwagen

Entdecken Sie unser Angebot auf:Entdecken Sie unser Angebot auf:

31249 Hohenhameln • Marktstraße 3 • Telefon: (0 51 28) 3 24
www.autohaus-wittenberg.de

*Vereinbaren Sie einen Termin für Ihr persönliches Angebot

autohaus-wittenberg.de



Urlaubsplanung  
mit Hund, Katze und Co.

„Leben mit Heimtier“ informiert über
Betreuungsangebote und gibt hilfreiche Tipps

E ine Pause vom Alltag, 
etwas Neues sehen, eine 
Reise in ferne Länder: Ihr 

Urlaub ist für viele die schönste Zeit 
des Jahres. Doch können die ge-
liebten Haustiere mitkommen oder 
bleiben sie lieber zu Hause? Gibt 
es in der Nähe geeignete Betreu-
er? Was ist zu beachten, wenn man 
seine tierischen Mitbewohner vor-
übergehend allein lassen möchte? 
Das von zwei Branchenverbänden 
etablierte Internetportal „Leben 
mit Heimtier“ hat sich zur Aufga-
be gemacht, Tierhaltern praktische 
Hilfestellungen zu geben.

„Tierfreunde möchten möglichst 
viel Zeit mit ihren Hunden, Katzen 
und anderen Begleitern mit Fell, 
Federn, Flossen oder Schuppen 
verbringen. Doch es gibt immer 

wieder Situationen, in denen sich 
die Frage nach einer tiergerechten 
Betreuung stellt – zum Beispiel 
im Krankheitsfall oder wenn der 
nächste Urlaub ansteht“, sagt 
Dr.  Katrin Langner, Geschäfts-
führerin des Industrieverbands 
Heimtierbedarf (IVH). 

SERVICEPORTAL FÜRS 
MITEINANDER

Der IVH und der Zentralver-
band Zoologischer Fachbetriebe 
Deutschlands (ZZF) haben das 
Portal etabliert. Seitens der Be-
treiber heißt es: „Hier setzen wir 
mit unserem Service-Angebot an 
und möchten einen aktiven Beitrag 
dazu leisten, das Leben mit Heim-
tier so einfach und problemlos wie 
möglich zu machen.“

Ob Tiersitter, Gassiservice oder 
Tierpension, auf der Website  
www.leben-mit-heimtier.de 
können sich Heimtierhalter in ei-
nem werbefreien Umfeld nach Un-
terstützungsleistungen von privaten 
Initiativen, Vereinen und gewerbli-
chen Anbietern umschauen. Dabei 
können sie nicht nur nach Tierart, 
Betreuungsart und -dauer filtern, 
sondern auch nach Postleitzahl. So 
erhalten sie schnell Infos zu pas-
senden Angeboten in ihrer Nähe. 
Insgesamt werden für Hunde mehr 
als 500 Anlaufstellen vorgestellt, 
für Katzen sind es gut 400 und 
auch Halter anderer Tierarten fin-
den über das Portal unkompliziert 
Hilfe.

Wer sich dafür entscheidet, etwa 
seinen Hund mit in den Urlaub zu 

nehmen, kann sich ebenfalls über 
hilfreiche Tipps freuen: „Das Team 
von ‚Leben mit Heimtier‘ beant-
wortet häufige Fragen rund um das 
Reisen mit Vierbeinern und be-
schäftigt sich dabei beispielsweise 
mit verschiedenen Transportmit-
teln und Urlaubsarten sowie dem 
Inhalt der Reiseapotheke“, so 
Dr. Langner.

„Auch Halter von Kaninchen, 
Fischen und anderen Tieren, die 
lieber daheimbleiben, finden nütz-
liche Informationen. Etwa dazu, 
welche Betreuung sowohl den 
tierischen Bedürfnissen als auch 
ihren eigenen Vorstellungen und 
Wünschen gerecht werden kann.“ 
Praktische Checklisten sowie wei-
terführende Kontakte und Links 
runden das Angebot ab. � (IVH)

HAUSTIERE FÜHLEN SICH
AUCH IM URLAUB WOHL. 

Foto: zillrehman01/123RF
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An der Fuhse 26
31241 Ilsede
Tel. 0 51 72 / 65 61
Fax 0 51 72 / 72 59

Inh. Stephan Drews

• Neu- und Umbauten
• Hausanschlüsse

• Netzwerktechnik
• Reparaturen

Meister-Service

- Dachdeckerei
- Bauklempnerei
- Zimmerei

Alles aus
einer Hand

!

Manfred Wiedera GmbH
Kirchstraße 23 ● 31226 Peine
Telefon: 05171 - 545 90 33 ● Mobil: 0172 -542 88 46
Web: www.mwbedachungen.de



saisonal, regional,
Frisch vom Feld

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bültener Straße 3
31246 Ilsede/Adenstedt
Tel. 05172/7583
www.hof-lauenroth.de



Hereinspaziert …
20%auf das gesamte Sortiment

ausgenommen bereits reduzierte Ware

Für jede Jahreszeit
haben wir die passende

Mode für Sie

Verlockende Preise
überraschen Sie

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag

9:30 – 13:00 & 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwochs geschlossen | Samstag 9:30 – 13:00 Uhr

MODE &
ACCESSOIRES

Marktstraße 1 | 31249 Hohenhameln
(05128) 40 47 20
post@modehaus-schridde.de
www.modehaus-schridde.de

Wir freuen
uns auf Sie!


